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Apollo Management
hat Interesse an EGL

USA Nachdem sich der US-Speditions-
konzern EGL, Inc. am Montag eigent-
lich schon mit einer Investorengruppe 
um den EGL-CEO James R. Crane über 
die Übernahme des Unternehmens ge-
einigt hatte (DVZ 20.3.2007), kommt 
nun noch einmal Bewegung in die Sa-
che. Wie das EGL-Board mitteilt, hat 
es am gleichen Tag einen schriftlichen 
Vorschlag des Finanzinvestors Apollo 
Management L.P. erhalten, in dem die-
ser sein Interesse an einer Übernahme 
von EGL betont. Demnach ist Apollo 
nach einer genauen Prüfung des Kauf-
kandidaten bereit, 40 USD je Anteils-
schein zu bezahlen. Crane und seine 
Mitstreiter hatten 38 USD geboten.

Apollo Management ist kein Un-
bekannter in der Branche. Die Betei-
ligungsgesellschaft mit Hauptsitz in 
New York hatte im vergangenen Au-
gust die Logistiksparte von TNT für 
1,48 Mrd. EUR gekauft. DVZ 22.3.2007 (sr)

Neuer Chef für Daf 
Trucks Deutschland

Lkw-Hersteller Zum 1. April 2007 über-
nimmt Ron Bonsen (55) die Position 
des Geschäftsführers der Daf Trucks 
Deutschland GmbH in Frechen. Er löst 
Hans Seyger (43) ab, der das Unterneh-
men zum gleichen 
Zeitpunkt verlas-
sen wird. Bon-
sen sammelte Ma-
nagement-Erfah-
rungen in der Pkw- 
und Nfz-Branche, 
bevor er 1998 zu 
dem niederländi-
schen Lkw-Her-
steller wechselte. 
Er arbeitete dort 
zunächst als Ge-
schäftsführer der 
tschechischen Landesgesellschaft. Im 
Jahr 2000 übernahm er in gleicher Po-
sition die Verantwortung für die hol-
ländische Vertriebsorganisation Daf 
Nederland.  DVZ 22.3.2007 (ben)

Löst Seyger ab:
Ron Bonsen
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Der Kopf

Der Sherlock Holmes 
der Logistikbranche

Es ist schon erschreckend, was 
Andreas Baur von Pricewater-
houseCoopers (PwC), Zürich, in sei-

ner Studie zur 
Wirtschafts-
kriminalität in 
der Logistik-
branche her-
ausgefunden 
hat. Fast jedes 
zweite Unter-
nehmen war 
schon Opfer 
eines Betrugs-
falls. Schutz 
verspricht laut 

Baur ein internes Kontrollsystem 
im Unternehmen. DVZ 22.3.2007 (sr)

Bericht Seite 2■

Die Zahl

17 Tage . . .

. . . benötigte der Fachdienst Bau-
ordnung des Kreises Hersfeld-
Rotenburg, um nach Vorlage aller 
benötigten Unterlagen die Bau-
genehmigung für das neue DHL-
Logistikzentrum zu erteilen. Im 
Durchschnitt müssen Bauherren 
in Deutschland mit mindestens 
vier, oft aber auch mit bis zu acht 
Wochen rechnen. DVZ 22.3.2007 (ben)

Das Zitat

»Wir werden um jeden einzel-
nen Brief bis zum letzten Bluts-
tropfen kämpfen.«
Postchef Dr. Klaus Zumwinkel im 
Rahmen der Bilanzpressekonferenz 
am Dienstag in Bonn. Er spielte 
damit auf die vollständige Libera-
lisierung des deutschen Briefmark-
tes an, die Ende 2007 bevorsteht.

Andreas Baur
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SCI kritisiert Logistik-Strategen 
Neue Geschäftsfelder werden nicht professionell genug erschlossen 

Logistikunternehmen haben sehr 
häufi g starke Defi zite bei einer syste-
matischen und professionellen Ent-
wicklung ihrer Geschäftsfelder. Das 
hat SCI Verkehr in einer aktuellen Un-
tersuchung herausgefunden. „Es fehlt 
an einer konsequenten Geschäftsent-
wicklung, wie sie in anderen Branchen 
selbstverständlich ist“, beklagt Maria 
Leenen, Geschäftsführerin des Bera-
tungsunternehmens für Logistik. 

Dabei wird es für Logistikdienstleis-
ter immer wichtiger, neue Geschäfts-
felder zu entwickeln. Das haben SCI 
zufolge auch rund 80 Prozent der Un-

ternehmen vor. So planen 58 Prozent 
eine Erweiterung ihrer Leistungsviel-
falt und 37 Prozent die Erschließung 
neuer regionaler Märkte. Für diesen 
Schritt fühlt sich aber nicht einmal 
ein Drittel der Unternehmen in vollem 
Umfang mit den relevanten Markt- 
und Wettbewerbsdaten gewappnet. 

Statt neue Geschäftsfelder struktu-
riert und strategisch zu erschließen, 
verläuft die Erweiterung oft nach dem 
Zufallsprinzip oder ist getrieben von 
Kundenwünschen. Fachzeitschriften, 
interne Recherchen und Vertriebs-
Know-how sind die wichtigsten Infor-

mationsquellen der Logistikunterneh-
men zur Marktbeobachtung und Stra-
tegieentwicklung. Das ist nach Mei-
nung der SCI-Analysten zu wenig. Nur 
etwas mehr als ein Drittel der Unter-
nehmen greift auf Branchenstudien 
zurück, nicht einmal ein Viertel lässt 
sich beraten.  DVZ 22.3.2007 (rok)

Begehrte Briefe 
Der Gramm-
Markt dominierte
den diesjährigen
KEP-Kongress.  6

Teure Zentren 
TNT hat das
Gebäudema-
nagement neu
strukturiert. 12

Zum Thema „Neue Geschäftsfelder erfolgreich 
erschließen“ veranstaltet die DVZ am . April 
 ein Symposium. Veranstaltungsort ist das 
Hotel Le Royal Méridien in Hamburg. Das vollstän-
dige Programm ist im Internet zu fi nden.
www.dvz.de/geschaeftsfelder

Von Björn Helmke
und Lutz Lauenroth

Dem europäischen Ladungsverkehr 
auf der Straße stehen massive Verän-
derungen bevor. „Die Zeit ist reif für 
eine Industrialisierung“, sagte Prof. 
Peter Klaus, Verkehrswissenschaft-
ler an der Universität Erlangen-Nürn-
berg, am Dienstag auf dem DVZ-Sym-
posium „Erfolgreich im Ladungsver-
kehr“ in Frankfurt.

Der Verkehrswissenschaftler zeigte 
sich vor den 160 Teilnehmern über-
zeugt, dass die Unternehmen in die-
sem traditionell mittelständisch struk-
turierten Segment größer werden. „Ei-
nige werden schon bald sehr große 
landesweite oder sogar europäische 
Netze betreiben“, sagt Klaus voraus.

Ladungsverkehrsnetze, wie es sie 
bereits in den USA und vereinzelt 

auch in Europa gibt, arbeiten mit geo-
graphisch verteilten Fahrzeug- und 
Fahrerbasen, um fl exibel auf die Auf-
träge reagieren zu können. Sie stützen 
sich jedoch auf eine straffe Zentraldis-
position und moderne Telematiksys-
teme und verzichten auf eine feste Zu-
ordnung von Fahrern zu Fahrzeugen. 

Auch mittelständische Transport-
unternehmer hätten ihren Platz in die-
sem Markt, zeigte sich Dr. Stefanie 
Müller, Mitarbeiterin in der Fraunho-
fer Arbeitsgruppe für Technologien in 
der Logistikwirtschaft, überzeugt: als 
Partner der großen Netzanbieter, aber 
auch in Mittelstandskooperationen.

Karl-Martin Pfenning, geschäfts-
führender Gesellschafter von Pfen-
ning Logistics, Viernheim, sieht als 
Kontraktlogistiker weder im Ladungs- 
noch im Stückgutverkehr die zwin-
gende Notwendigkeit eines gesicher-
ten Zugangs zu Netzen. Als Kontrakt-

logistiker könne er als Kunde von 
Transportunternehmen genauso auf-
treten wie jeder andere Verlader auch. 

Für Prof. Karlheinz Schmidt, Haupt-
geschäftsführer des Bundesverbands 
Güterkraftverkehr Logistik und Ent-
sorgung (BGL), ist die entscheidende 
Frage bei der Umsetzung von neuen 
Konzepten im Ladungsverkehr: „Wer 
hat in Zukunft die Fahrer?“ 

DSLV-Präsident Michael Kubenz 
warnte vor Kostenerhöhungen im La-
dungsverkehr von mindestens 10 Pro-
zent durch die neuen Vorschriften bei 
Lenk- und Ruhezeiten. Zudem habe 
Deutschland die EU-Verordnung um-
gesetzt, andere Länder aber noch 
nicht. Während deutsche Fahrer im 
Schnitt pro Woche 48 Stunden arbei-
ten dürfen, sind in den Niederlanden 
noch 55 Stunden und in Ungarn 60 
Stunden erlaubt. Dies vergrößere das 
Harmonisierungsdefi zit. DVZ 22.3.2007

Ladungsverkehr auf dem 
Weg zur Industrialisierung

DVZ-Symposium: Lkw-Flotten werden immer größer

Heikles Thema auf dem Podium des DVZ-Symposiums (von links): Verkehrswissenschaftler Prof. Peter Klaus, Chefredakteur 
Björn Helmke, Kontraktlogistiker Karl-Martin Pfenning und BGL-Hauptgeschäftsführer Karlheinz Schmidt.
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Marktführer in Europa.

  Mit TimoCom TRUCK & CARGO® fi nden Sie immer passende 
 Frachten und leere LKW. Schnell, effi zient, online. 
  Jetzt kostenlos und unverbindlich testen!

www.timocom.com

7 Umstellen und Gas geben!

Der schnelle Logistikpartner für die ganze Welt. www.dhl.de
Gut Ding will Eile haben.

DHL_gut_ding_281x15_DVZ_IN 1 22.11.2005 17:42:47 Uhr

Hector Rail fährt
direkt für Van Dieren

Skandinavienverkehr Das private schwe-
dische Eisenbahnunternehmen Hec-
tor Rail wartet mit einem Novum im 
Skandinavienverkehr auf: Es wird von 
Januar 2008 an ohne Lokwechsel in 
durchgehenden Zügen Güter zwischen 
der schwedischen Stadt Norrköping 
und dem Ruhrgebiet befördern. Als 
Kunde konnte Van Dieren Maritime 
gewonnen werden, eine Tochtergesell-
schaft für intermodale Verkehre der is-
ländischen Reederei Samskip, teilte 
Hector Rail am Mittwoch mit. Der Ver-
trag hat laut Hector Rail eine Laufzeit 
von fünf Jahren. 

Hector Rail hatte kürzlich die Be-
stellung von bis zu 20 Mehrsystem-
Loks bei Bombardier Transportation 
bekannt gegeben. DVZ 22.3.2007 ( jpn)

 www.hectorrail.com


